
      

     
Presseinformation der WHO/UNICEF-Initiative „Babyfreundliches Krankenhaus“: 

St. Anna Hospital in Herne erhält Auszeichnung als 
„ Babyfreundliches Krankenhaus“   
 

Erster Vorsitzender der WHO/UNICEF-Initiative überreicht begehrte Plakette / Grußwort 
von NRW-Gesundheitsminister Laumann 
 

Herne/Köln, den 18. Oktober 2006: Das St. Anna Hospital in Herne ist mit dem 
internationalen Prädikat „ Babyfreundliches Krankenhaus“  ausgezeichnet worden. 
Kliniken mit dieser Auszeichnung haben die Stillempfehlungen von WHO und 
UNICEF nachweislich in ihrer täglichen Arbeit verwirklicht. „ Ich freue mich sehr, 
dass jetzt eine weitere Geburtsklinik in Deutschland zur WHO/UNICEF-Initiative 
gehört“ , betonte Dr. Michael Abou-Dakn, Erster Vorsitzender der Initiative, 
anlässlich der Übergabe der Auszeichnungsplakette.  
 
Neben der Förderung des Stillens schützten Babyfreundlichen Krankenhäuser die 
Bindung zwischen Mutter und Neugeborenem. „Die Vorteile des Stillens sind in 
Deutschland inzwischen ausreichend belegt, aber die positiven Auswirkungen eines 
gelungenen Bondings noch nicht genügend bekannt“, unterstrich Dr. Abou-Dakn. Der 
Bindungsförderung in Geburtskliniken werde nicht ausreichend Aufmerksamkeit 
geschenkt, die Trennung von Mutter und Kind nach der Geburt gehöre immer noch zur 
Routine. „Babyfreundliche Krankenhäuser hingegen wollen in erster Linie die Bindung 
zwischen Eltern und Kind fördern und schützen. Das Entstehen dieser Bindung nennen 
wir `Bonding´. Das Stillen ist eine natürliche Folge eines gelungenen `Bondings´“, so der 
Erste Vorsitzende.  
 
Hervorragende Leistungen bei Betreuung von Mutter und Kind 
„Wir sind sehr froh über diese Auszeichnung. Damit werden unsere hervorragenden 
Leistungen bei der Betreuung von Mutter und Kind in unserer Babyfreundlichen 
Geburtsstation gewürdigt“, betonte Chefarzt Dr. Joachim Neuerburg bei der offiziellen 
Feier zur Auszeichnung. „Alle schwangeren Frauen erhalten Informationen über die 
Bedeutung des Stillens. Mutter und Kind können von Anfang an zusammenzubleiben 
(Rooming in)“. Außerdem verzichte man auf Werbegeschenke der Babynahrungs-
hersteller und verteile auch keine kostenlosen Proben von Milchpulver.  



Hohe Erwartungen der Mütter an Betreuung nach Entlassung 
Von einem Babyfreundlichen Krankenhaus werde erwartet, dass es Müttern bei der 
Entlassung Möglichkeiten zur weiteren fachkompetenten Beratung aufzeige. Gute 
Betreuung ermögliche es Müttern zu stillen, so lange sie es wünschten. „Unsere Klinik 
bietet ein sehr gutes Angebot an Nachbetreuung durch Hebammen, ein Stillcafé und 
ambulante Beratung. Auch helfen wir den Müttern, Stillgruppen in ihren Wohnorten zu 
finden“, sagte Dr. Neuerburg abschließend.  
 
Grußwort von NRW-Gesundheitsminister Laumann 
Gesundheitsminister Karl-Josef Laumann betonte in seinem Grußwort, dass die Klinik 
einen wichtigen Beitrag zur gesundheitlichen Primärprävention leiste. Dies entspreche 
den Leitlinien seiner Gesundheitspolitik. Das St. Anna Hospital ist das vierte 
Babyfreundliche Krankenhaus in Nordrhein-Westfalen. 
 
Mit internationaler Plakette garantiert „ babyfreundlich“  
UNICEF und Weltgesundheitsorganisation WHO haben die Initiative 1990 gegründet, 
um das Stillen weltweit zu fördern. „Wenn Geburtskliniken die Empfehlungen der 
Organisationen in ihrer Arbeit verwirklichen, werden sie mit einer Plakette als 
„Babyfreundliches Krankenhaus“ ausgezeichnet. Regelmäßig wird kontrolliert, ob sie 
weiterhin dem Qualitätsstandard entsprechen“, unterstrich Dr. Abou-Dakn. Dies werde 
mit einer Art „TÜV-Stempel“ auf der Plakette verdeutlicht. „Mit Gutachten und 
regelmäßigen Nachgutachten garantieren wir die hohe Betreuungsqualität in unseren 
Kliniken. Damit ist die Plakette eine verlässliche Orientierungshilfe für Eltern bei der 
Auswahl einer geeigneten Geburtsklinik“. 
 
 
 

Bei Rückfragen und Interviewwünschen wenden Sie sich bitte an die WHO/UNICEF- Initiative 
„Babyfreundliches Krankenhaus“ (BFHI) e.V., Geschäftsführerin: Gisela Meese (M.A.), 

Tel.: (02 21) 3 40 99 80 und E-Mail: info@babyfreundlich.org  
Ansprechpartner im St. Anna Hospital Herne: Rainer Achterholt, Tel.: 02325-986-2660 oder 

E-Mail: achterholt@annahospital.de  
 


